
Lieblingsklassiker

03.10.2026
Sa 20 Uhr

Großer Saal

Special Guests:
Günther Fischer (Saxofon)

Nadja Klier, Gojko Mitić, Jutta Wachowiak

Deutsches Filmorchester Babelsberg
Leitung: Christian Köhler

Moderation: Knut Elstermann

Technik: Ralf Knobloch, Knut Radowsky

Aftershow-DEFA-Schlager-Party 
im Foyer mit Marco Dausel

In Kooperation mit der DEFA-Stiftung 
und dem Filmmuseum Potsdam

8 0  JA H R E  D E FA
D I E  F I L M M U S I K- GA L A



PROGRAMM

Die Mörder sind unter uns (D 1946 | Musik: Ernst Roters) 
Ehe im Schatten (D 1947 | Musik: Wolfgang Zeller)
Das kalte Herz (DDR 1950 | Musik: Herbert Trantow)
König Drosselbart (DDR 1965 | Musik: Wolfgang Lesser)
Spur des Falken / Weiße Wölfe (DDR/Jugoslawien 1968/1969 | Musik: Karl-Ernst Sasse)
Der Scout (DDR/Mongolei 1982 | Musik: Karl-Ernst Sasse)
Spur der Steine (DDR 1966 | Musik: Wolfram Heicking, Hans Kunze)
Hauptmann Florian von der Mühle (DDR 1968 | Musik: Karl-Ernst Sasse)

Pause

Serenade für Karla. Aus dem Film Karla (DDR 1965 | Musik: Karl-Ernst Sasse)
Fallada – letztes Kapitel (DDR 1988 | Musik: Jean Sibelius / Arr. Max Knoth)
Gritta von Rattenzuhausbeiuns (DDR 1985 | Musik: Stefan Carow)
Unternehmen Geigenkasten (DDR 1985) | Musik: Bernd Wefelmeyer)
Sachsens Glanz und Preußens Gloria (DDR 1985 | Musik: Karl-Ernst Sasse)
Tango für Paul. Aus dem Film Der Bruch (DDR 1988 | Musik: Günther Fischer)
Einer trage des anderen Last (DDR 1988 | Musik: Günther Fischer)
Heißer Sommer (DDR 1968 | Musik: Gerd und Thomas Natschinski)

Vor 80 Jahren wurde in Potsdam-Babelsberg die DEFA gegründet, die staatliche Filmgesellschaft 
der DDR, die zwischen 1946 und 1992 zahlreiche Dokumentar-, Animations- und rund 750 
Spielfilme herstellte. Anlässlich dieses Jubiläums, dem das Filmmuseum Potsdam seine aktuelle 
Sonderausstellung »Ohne Frühstück. Ohne Diskussion – 80 Jahre DEFA-Filme« widmet, lässt das 
einstige DEFA-Sinfonieorchester heute Abend einige dieser Schätze musikalisch Revue passieren 
und begrüßt dazu auch prominente Gäste, die DEFA-Filmgeschichte schrieben.

DAS DEUTSCHE FILMORCHESTER BABELSBERG kann auf eine mehr als 100 Jahre um-
fassende Geschichte zurückblicken, die untrennbar mit der Geschichte des Deutschen Films 
und des Medienstandortes Babelsberg verbunden ist. Ob als UFA-Sinfonieorchester, als DEFA-
Sinfonieorchester oder als Neugründung unter dem heutigen Namen – im Mittelpunkt stand und 
steht immer eins: Filmmusik – Musik, die Bilder und Menschen bewegt. Neben Konzerten im In- 
und Ausland, CD-Produktionen, einer Vielzahl von Filmmusik-Produktionen, Fernsehshows und 
Galas gelang es dem Filmorchester, eine Renaissance von Stummfilmdarbietungen mit orchestraler 
Livebegleitung auch international umzusetzen. Die Leitung des Abends hat CHRISTIAN KÖHLER, 
seit 2011 Chefdirigent des Landespolizeiorchester Brandenburg, mit dem das Filmorchester 
Babelsberg schon seit vielen Jahren eine sehr erfolgreiche Zusammenarbeit verbindet.

KNUT ELSTERMANN sitzt seit Jahrzehnten in Kinosesseln und war quasi schon immer Film-
journalist. Geboren 1960 in Ostberlin, studierte er Journalistik in Leipzig und arbeitete als 
Redakteur bei verschiedenen DDR-Medien. Seit der Wende ist er freier Moderator, Buchautor 
und Filmjournalist, u.a. als »Kino King« für Radioeins (rbb). Neben der Doku »DEFA 80 – Knut 
Elstermann und Gäste zeigen das DEFA-Gelände Babelsberg« widmete das rbb Fernsehen 2026 
dem DEFA-Jubiläum weitere Produktionen mit ihm als Film-Experten.


